
Es dürfte kaum jemanden aus un-
serer Umgebung geben, dem die 
Strausberger Polsterexperten kein 
Begriff sind. Seit Jahren schon sind 
sie nämlich zuständig für außerge-
wöhnliche, ganzseitige Anzeigen 
in unserem Blatt. Mal witzig, mal 
nachdenklich, aber immer auffällig 
und plakativ. Nun ging die etablier-
te Strausberger Firma noch einen 
Schritt weiter. Deutlich sichtbar 
prangte ein großes, auffälliges Ban-
ner mit einer ebenso provokanten 
wie klaren politischen Aussage an 
einem Bauzaun im Eingangsbereich 
zur Strausberger Altstadt. Es war 
genau einen Tag sichtbar, dann haben 

es Unbekannte in einer Nacht- und 
Nebelaktion entfernt. Eine Anzeige 
bei der Polizei läuft und die Polster-
experten haben eine Belohnung für 
Hinweise zur Ergreifung der Täter 
ausgelobt. Mittlerweile hängt ein 
neues Banner, allerdings nur tags-
über. Die Beweggründe für diese 
ungewöhnliche Banner-Aktion der 
Strausberger Firma lesen Sie im 
Beitrag auf der dritten Seite dieser 
SRB-Ausgabe.
Sie, liebe Leser können sich gerne 

zu dieser Aktion äußern. 
Schicken Sie uns einfach eine 
E-Mail an folgende Adresse: 

SRB-Zeitung@web.de

Landhausstraße Gewerbepark 4  | 15345 Eggersdor f
Tel.: +49 (0) 33 41 / 30 60 00 | F ax: +49 (0) 33 41 / 30 60 022

 

Beratung-Verkauf-Service
Mobilfunk, Festnetz, Internet

  Reparatur

Installation und Einrichtung
Ihres

DSL-/Glasfaser-Anschlusses 
im Haus

Anschlag auf die Meinungsfreiheit

...zu jeder gebuchten 

WEIHNACHTS-
FEIER´22
ab 10 Pers.
...

... kommt der Weihnachts-

mann persönlich und 

verteilt unsere 

Geschenke

...

Sport- und Erholungspark 29 
15344 Strausberg 
Tel. 03341-42080
www.sportwelt-strausberg.de
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HALLOWEEN 2022
mit dem Bauernvolk & ECC

WAFFELN, SUPPE, 
BRATWURST, 
QUARKKEULCHEN UND CO.

EINTRITT
FREI

Veranstaltungsort: Am Fuchsbau 5, 15345 Eggersdorf

05. November 2022
ab 16:00 Uhr

Die allgemeinen Kostensteige-
rungen, insbesondere bei den En-
ergiekosten aufgrund des Ukrai-
ne-Krieges, und die zunehmende 
Inflation verunsichern nicht nur 
die Märkte, Unternehmen und 
Hauseigentümer, sondern auch 
unsere Mieter. Es entspricht 
der Fürsorgepflicht eines städti-
schen Wohnungsunternehmens, 
alles erdenklich Mögliche zum 
Schutz der Mieter beizutragen. 
Die SWG möchte ihren Mietern 
in dieser schwierigen Situation 
der gewohnt verlässliche Part-
ner sein. Bei in den nächsten 
Monaten eintretenden Zahlungs-
schwierigkeiten und in Folge 
eintretenden Mietrückständen 
werden wir mit den Betroffenen 
individuelle und kulante Lösun-
gen finden. Keinem Mieter, der 
unverschuldet wegen der allge-
meinen Kostensteigerungen in 
finanzielle Probleme gerät, wird 
gekündigt werden. Das schließt 
auch ein, dass in solchen Fällen 

auch keine Räumungen bewohn-
ter Wohnungen und Gewerbeein-
heiten veranlasst werden. Bereits 
während der Corona-Pandemie 
hat sich dieses Vorgehen der 
SWG bewährt, dessen Fortfüh-
rung gewinnt jedoch in diesen 
schwierigen Zeiten noch einmal 
besondere Bedeutung, um die 
bestehende Verunsicherung zu 
mindern.
Wichtig ist, dass sich betroffe-
ne Mieter beim Erkennen von 
möglichen Zahlungsengpässen 
vertrauensvoll an die SWG, an 
den zuständigen Verwalter im 
Vor-Ort-Büro oder das Kun-
dencenter wenden, damit die 
Experten der SWG die Gründe 
für die Zahlungsschwierigkei-
ten erfahren und entsprechend 
beraten und nach der jeweils 
besten Lösung suchen können. 
Gemeinsam werden wir diese 
schwierigen Zeiten meistern.
Pressemitteilung der Strausberger 

Wohnungsbaugesellschaft

Die SWG steht zu ihren Mietern

Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),   

-

Militärausgaben 2021:   
 
 
 
 

Frage: Wer braucht Krieg? 

-

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER
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Rumms, das ist ja mal eine 
klare Aussage, die die Besucher 
der Großen Straße da frontal 
förmlich „anschreit“. Bevor 
dieses Banner entstanden ist, 
haben sich die Polsterexperten 
zusammengesetzt und ausgie-
big darüber diskutiert, ob und 
wie man mit dieser Aussage in 
die Öffentlichkeit gehen soll, 
so Inhaber Thilo Hellner-Ivers 
gegenüber der SRB-Zeitung. 
Corona, der Ukrainekonflikt 
und die Energiekrise haben 
zu Maßnahmen der deutschen 
Regierung geführt, die nicht 
nur existenzbedrohende Auswir-
kungen für den Mittelstand zur 
Folge haben, sondern auch für 
viele Bürger. Thilo sieht derzeit 
keinen deutschen Politiker, der 
ihm da in irgendeiner Weise 
einen Funken Hoffnung auf 
eine Verbesserung gibt. Ganz im 
Gegenteil, er hat den Eindruck, 
dass die vielen verantwortlichen 
Politiker ohne eigenen Berufs-
abschluss gerade dabei sind, die 

gesamte Wirtschaft an die Wand 
zu fahren. Sie scheinen sich im-
mer weiter von der arbeitenden 
Bevölkerung zu entfernen und 
verlieren damit auch zunehmend 
an Zustimmung. 
Schlommi, neben dem Chef der 
dienstälteste Polsterexperte, 
fühlt sich von der politischen 
Führung im Stich gelassen. 
Das Zusammenwirken von 
verschiedenen Maßnahmen hat 
katastrophale Auswirkungen für 
die Bevölkerung. Das merkt man 
ganz konkret bei den steigenden 
Preisen im täglichen Bedarf 
und bei den Abrechnungen der 
Wohnnebenkosten. Das alles 
frißt Stück für Stück das Polster 
auf, was sich viele Bürger für 
ihre Zukunft angelegt haben. 
Auch Ulli, der einzige weibliche 
Part im Team, macht sich Sorgen 
um ihre Zukunft, sowohl im 
privaten, als auch im beruflichen 
Bereich. Die Meldungen über 
immer mehr werdende Insolven-
zen stimmt sie nachdenklich und 

hinterläßt Fragen. Was passiert 
mit ihrer Firma, wenn die Leute 
immer mehr gezwungen werden 
zu sparen? An welcher Stelle 
werden sie das zuerst tun? Wie 
lange werden sie noch Geld 
ausgeben für Sachen, die nicht 
unbedingt lebenswichtig sind? 
Daniel übt harte Kritik an der 
gegenwärtigen Politik, mit der 
er völlig unzufrieden ist. Er fühlt 
sich von den Politikern regel-
recht veralbert. Wahlversprechen 
werden nicht eingehalten und 
nach den Wahlen ins Gegenteil 
verkehrt. Hinzu kommt eine 
Geldverschwendung, die kaum 
noch nachvollziehbar ist. Des-
wegen blickt auch er wenig 
optimistisch in die Zukunft. 
Der in Polen gebürtige Tomek 
ist seit etwa 11 Jahren bei den 
Polsterexperten und hat seinen 
Berufsabschluß als Polsterer in 
seiner Heimat gemacht. Er lebt 
in Deutschland, weil er hier 
deutlich mehr in seinem Beruf 
verdient als in Polen. Bisher hat 

er diesen Schritt nie bereut. Die 
Frage ist allerdings, ob die bis-
herigen Verhältnisse so bleiben 
werden. 
Das alles hat die Polsterexperten 
dazu bewegt, öffentlich Stellung 
zu beziehen zur gegenwärtigen 
Situation. Sie sind sich sicher, 
dass sie diese Meinung nicht 
allein vertreten und auch im Na-
men vieler anderer Mittelständler 
sprechen. Wenn der Mittelstand 
als Rückgrat der Gesellschaft un-
tergeht, dann geht auch diese Ge-
sellschaft unter! Dessen sollten 
sich alle Verantwortungsträger 
bewußt sein und entsprechend 
handeln! Dass dem gegenwärtig 
nicht so ist, beweisen die zahl-
reichen Protestaktionen in ver-
schiedenen Orten des Landes. In 
Strausberg trifft man sich  (nicht 
nur Mittelständler) seit gerau-
mer Zeit beispielweise immer 
montags um 18 Uhr Am Markt, 
um auf die prekäre Situation 
aufmerksam zu machen.                      
                              Jörg Wagner
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Onkel sucht für Nichte ETW zum 
Kauf. Dr. Lukas, 0156 - 787381 41 
oder heimat-brb@gmx.de

Wald-Wiese-Acker, privat kauft 
Grundstücke aller Art

030 - 65 48 69 90

Privat kauft Antiquitäten aller Art 
und Kunst. Bitte alles anbieten! 
                           030 - 65 48 69 90

Auto & Mobiles

Immobilien

Ankauf

KLEINANZEIGEN

Kaufe Toyota, Nissan, Mitsu-
bishi, VW, Audi und weitere 
Typen.         0177 - 5 00 67 00

Einfamilienhäuser:

Weg von Öl und Gas
Bis 70% Reduzierung der Heizkosten

durch Wärmepumpe: www.thermolan.de
Beim Klabautermann! Die MS 
„Hasenscheisse sticht mit Wahn-
sinns-Schubkraft in See! Für die 
neue Edition ihres fünften Albums 
„Dampferjazz“ holte sich die Kult-
band aus Berlin und Potsdam, das 
renommierte Deutsche Filmorche-
ster Babelsberg mit ins Boot. Das Er-
gebnis kann sich hören lassen. Dank 
orchestraler Klangkörper-Power 
gewinnen die neu aufgenommenen 
Titel „Frodo & Sam“, „Penny“, „Der 
tapfere Igel“ und „Kleines sauberes 
Städtchen“ nochmal so richtig an 
klasse, was wirklich schwer genug 
ist.
Klasse ist den fünf Spree- und Havel-
Kapitänen – Christian „Chrischi“ 
Näthe (Gesang), Matthias „Matze“ 
Mengert (Gesang), André „Gigi“ 
Giese (Bass), Sascha „Laschi“ 
Lasch (Schlagzeug, Percussion), 
Stephan „the“ Fuchs (Akkordeon) 
und Dauer-Special-Guest Rudi 
Feuerbach (Gitarre) – sowieso viel 
wichtiger als seelenloser Kommerz. 
Das macht die Folk-Pop-Gruppe mit 
dem ungewöhnlichen Namen auch 
deutlich: „Oft haben Bands tolle 
Namen, liefern jedoch musikalische 
Exkremente. Hier isset andersher-
um.“ Seit mittlerweile 15 Jahren 
sorgt die Combo mit einer „Mixtur 
aus delikat gezupften Leckerbissen 
fürs Ohr und wild tanzbarem, herr-
lich trivialem Gegröle für die Beine 
schon für Furore und volle Clubs. 
Für besonderes Aufsehen wird si-
cher der Song „Frodo & Sam“ dank 
besagtem orchestralen Arrangement 
sorgen. Melodische Flöten, sanfte 
Streicher und harmonische Gitarren-
Klänge versetzen den Zuhörer direkt 
in Tolkins märchenhaftes „Der Herr 
der Ringe“-Auenland. Christian 
Näthes gefühlvolle Stimme tut dazu 
ihr übriges. Der Sänger und Schau-
spieler („SOKO Potsdam“, „Notruf 
Hafenkante“ u.v.m.) erweist sich als 
großartiger Geschichtenerzähler.

Wer also Interesse an „Hasen-
scheisse“ hat, bitte eine Postkarte 
schicken an den 

SRB-Zeitungsverlag 
PF1236

15502 Fürstenwalde 
Kennwort: Hasenscheisse

REINGEHÖRT

* Monatlicher Grundpreis beträgt 12,56 € netto/14,95 € brutto (ohne Endgerät), 20,96 € netto/24,95 € brutto (mit Endgerät) und 37,77 
€ netto/44,95 € brutto (mit Premium-Endgerät). Einmaliger Bereitstellungspreis 33,57 € netto/39,95 € brutto. Voraussetzung für die 
Buchung ist ein bestehender Telekom Mobilfunk-Laufzeitvertrag mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Ausgeschlossen sind 
Tarife der Marke congstar. Bei Wegfall des bestehenden Mobilfunk-Laufzeitvertrags wird die CombiCard Business Mobil Data M 
automatisch im Tarif Business Mobil Data M fortgeführt. Ab einem Datenvolumen von 10 GB pro Monat wird die Bandbreite im jewei-
ligen Monat auf 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen 
HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU, in der Schweiz und in Großbritannien 
mit der Option Standard Roaming. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In der 
Schweiz und in Großbritannien darf eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Monat sowie ein monatliches 
Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens vor Bandbreitenbeschränkung) nicht überschritten werden. Weitere In-
formationen erhalten Sie beim Kundenservice. Nicht in Verbindung mit MultiSIM buchbar. Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

nur 14,95 €* brutto mtl.

CombiCard Business Mobil Data M

10 GB
Highspeed-Volumen mtl.

5G INKLUSIVE
Mobiles Surfen mit  
LTE Max/5G

FÜR VIEL�SURFER

Landhausstraße Gewerbepark 4, 15345 Eggersdorf

kommunikationsdienst.de

MIT HIGHSPEED
 IN DEN HERBST!

Telefon: 03341 / 30 600-0

Haushaltsauflösung Berlin-Bran-
denburg preiswert Ankauf jederzeit: 
Schmuck, Orden, Münzen, Besteck, 
Uhren uvm.          0173 - 917 95 40 

Dienstleistungen
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Genauer in der Berliner Straße 24. Denn dort eröffnete vor kurzem 
Stephanie Fiedler ihr erstes eigenes Fitnessstudio. Ihre Leidenschaft 
für Sport und Fitness entdeckte die 35-jährige im Jahr 2015, als sie 
sich durch die Gewichtszunahme im damaligen Alltag unwohl in ihrem 
Körper fühlte. Auch die Schwangerschaft und Geburt ihrer Tochter 
hinterließen Spuren. Ihre Pfunde purzelten und ihr Selbstwertgefühl 
wuchs, als sie sich die Unterstützung eines Personaltrainers suchte. 
Dadurch war ihr Ehrgeiz geweckt und sie entdeckte die Fitnessbran-
che für sich. 

Von der Ernährung bis hin zu 
speziellen Trainingsmethoden 
eignete sich Stephanie durch 
zahlreiche Weiterbildungen 
mehrere Lizenzen an. 2019 
begann sie dann auch erfolg-
reich an Wettkämpfen teilzu-
nehmen. Im Jahr 2020 nahm 
Stephanie Fiedler dann ihre 
Selbstständigkeit als Perso-
naltrainerin auf. 
Durch die Eröffnung ihres ers-
ten Studios in diesem Jahr 
möchte sie nun ihren Kunden 
verhelfen, ein gutes Körperge-
fühl zu entwickeln und somit 

ihr Selbstbewusstsein 
zu stärken. „Steffi ist 

ein wahres Energiebün-
del“, beschreiben die 
Kunden Frau Fiedler. 
Vom perfekt abgestimm-
ten Personaltraining, über 
gemeinsames Outdoor-Gruppen-
training, zu Kinder- und Senioren-
fitness, Schwangerenbegleitung, 
bis hin zu therapeutischen Perso-
naltraining bietet sie jede Menge 
Möglichkeiten rund um Sport und 
Fitness für Frauen und Männer an. 
Außerdem werden Atemanalysen 
angeboten, wodurch ein optimaler Ernährungsplan erstellt werden 
kann. Ein wenig „Wellness“-feeling kann in Form von Recovery ge-
bucht werden, wo durch die Kompression eines Gerätes eine Massa-
ge durchgeführt wird. 
Unterstützung erhält Stephanie durch ihr dynamisches Team, die 
aus einem männlichen Trainer, sowie einer Co-Trainerin bestehen. 
Aufgrund der hohen Nachfrage kann demnächst ein neuer Ü50 Fit-
nesskurs bei ihr gebucht werden. Es bleibt spannend, denn weitere 
Projekte sind schon in Planung. 
Wer sich eine Veränderung 
im Leben wünscht ist bei 
Stephanie Fiedler Fitness 
genau richtig. Erreichen 
kann man sie über ihre 
Website, Facebook und 
auch Instagram. 

Reinschauen Reinschauen 
lohnt sich!lohnt sich!

Tel: +49 152 01586407
Berliner Straße 24 | 15345 Altlandsberg

www.stephaniefi edler-personaltraining.de

•  Eins-zu-Eins Personaltraining

•  Therapeutisches Personaltraining

•  Rückenschule Fit Ü50

•  Outdoor Gruppenkurse zur Stärkung des Immunsystems

•  Zumba Fitness für Kinder bis 10 Jahre

•  Stoffwechselanalysen zur Bestimmung des persönlichen Kalorienbedarfs

•  Recovery durch Kompression (à la Lymphdrainage)

•  Workshops zu verschiedenen Themen, Mobility, Ernährung, Mindset

Frischer Wind 
weht durch Altlandsberg

ihr Selbstbewusstsein 
zu stärken. „Steffi ist 

ten Personaltraining, über 

•  Rückenschule Fit Ü50

•  Outdoor Gruppenkurse zur Stärkung des Immunsystems
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Option 2.
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Projekte sind schon in Planung. 

AKTION
Bis Ende Oktober 2022 unter dem 

Stichwort SRB buchen und einen 

Rabatt von 50% auf das erste 

Personaltraining oder 10% auf eine

10er Karte Gruppenkurse bekommen.

Fotos: Euer Moment Fotografi e
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Eigentlich sagt man es den 
Frauen nach, dass sie ganz und 
gar nicht leise sind, wenn sie 
fröhlich beisammen sind. Aber 
bei Männern ist das nicht an-
ders! Wenn eine Gruppe reifer 
Herren zusammen steht, geht es 
oft hoch her. Es wird debattiert 
und gefachsimpelt und diskutiert 
und so manche Posse gerissen. 
Sie treffen sich in Vereinen 
und tun das, was ihnen Freude 
macht. Die 22 Mitglieder des 
Männergesangsvereins „Flora 
1877“ Petershagen/Eggersdorf 
tun es auch. Sie singen gern, 
und das schon ziemlich  lange! 
Ursprünglich wurde dieser Chor 
1877 von dem Lehrer F.R.Fränz 
gegründet und bestand zunächst 
bis 1945. Nach dem Krieg erleb-
te er einen kurzen Neustart und 
fiel 1960 in den „Dornröschen-
schlaf“. Im Jahr 2002 ging es 
dann wieder richtig los. Durch 
die Initiative von Karl-Heinz 
Pardun formierte er sich neu 

145 Jahre und kein bisschen leise !

PLANEN SIE JETZT IHRE FEIER!

Ob Hochzeit, runder Geburtstag, Familienfeier, Klassentre� en, Vereinstre� en, 
Schulung oder oder ... WIR KÜMMERN UNS!

Sport- und Erholungspark 3 | 15344 Strausberg | www.parkhaus-strausberg.com
Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns an. 
Tel. 0 33 41 - 4 11 47 55

Räumlichkeiten für 
10 bis 250 Personen

Feiern im Freien für 
bis zu 500 Personen

Catering und hauseigene 
Musikanlage

Partydekoration und Festtafel – alles auf Wunsch individuell für Sie arrangiert

......
denken denken 

Sie an Ihre Sie an Ihre 
Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!

......
denken denken 

Sie an Ihre Sie an Ihre 
Weihnachtsfeier!Weihnachtsfeier!

und wurde als gemeinnütziger 
Verein erfasst. Seit dem steht der 
Verein unter der musikalischen 
Leitung von Dr.Volker Lenz, 
einem erfahrenen Chorleiter 
und Musiklehrer. Damit hat der 
Chor doppelten Anlass zu fei-
ern. Die Erstgründung vor 145 
Jahren und die Neugründung 
vor 20 Jahren. Immerhin sind 

neben Dr. Volker Lenz noch 
acht weitere Mitglieder seit  20 
Jahren dabei. Wenn die Herren 
in ihren schicken Chorjackets 
stimmensortiert auf der Bühne 
stehen und singen, dann merkt 
man ihnen die Freude an. Und 
so manchem Zuhörer wird klar, 
dass gerade durch solche Laien-
chöre das deutsche Liedgut am 

Leben erhalten wird und doch 
nicht ganz im internationalen 
Musikdschungel untergeht. Und 
viele Zuhörer singen mit, im-
merhin kennt man viele Lieder 
noch aus der eigenen Schulzeit! 
Der Chor fühlt sich seiner Hei-
matgemeinde sehr verbunden, 
tritt im Doppeldorf bei vielen 
Gelegenheiten auf, vertritt sie 
aber auch anderswo. Die Herren 
absolvieren bis zu 25 Auftritte 
im Jahr und da muss regelmäßig 
geprobt werden. Jeden Mittwoch 
19.30 Uhr in der Giebelseehalle, 
nahe S-Bahnhof Petershagen 
wird einstudiert und gesungen. 
Wer Lust hat mitzusingen, ist 
herzlich willkommen! Es ist 
keinerlei musikalische Ausbil-
dung erforderlich, aber Freude 
am singen und an geselligem 
Miteinander. Kommen Sie, wenn 
Sie wollen, einfach zur Probe! 
Sie werden es schon von drau-
ßen hören, die Herren sind kein 
bisschen leise!   Beate Ritter

Die Jubilare aus dem Doppeldorf in ihren schmucken Chorjackets freuen 
sich auf neue sangesfreudige Herren.              Foto: Fotostudio Schloms
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Erster Auftrag für Straussee-Studie 

Der Auftrag für eine erste Phase der 
„Machbarkeitsstudie zur Stützung 
des oberirdischen und unterirdi-
schen Wasserdargebots im Einzugs-
gebiet des Straussees“ ist kürzlich 
vergeben worden. Nach erfolgrei-
chem Teilnahmewettbewerb hatten 
vier Bieter Angebote eingereicht. 
In Auswertung der vorgegebenen 
Wertungskriterien erhielt das Büro  
Björnsen Beratende Ingenieure Er-
furt GmbH, Niederlassung Leipzig, 
den Zuschlag. In der Studie soll 
unter anderem geprüft werden, ob 
es unter ökologischen und ökono-
mischen Voraussetzungen möglich 

ist, Wasser aus dem Rüdersdorfer 
Kriensee, in den Wasser aus dem 
Kalksteintagebau abgepumpt wird, 
in Zuflüsse des Straussees zu 
führen. Bei der jetzt vergebenen 
„Phase 1“  erfolgt zunächst eine 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit 
und Genehmigungsfähigkeit der 
Wasserüberleitung. Der Wasserpe-
gel des Straussees ist unterdessen 
weiter rückläufig. Er lag am 19. 
September bei -0,11 Metern und 
damit 1,45 m unterhalb des fest-
gelegten Norm-Staus. An der vor  
einiger Zeit am Wasserbalkon am 
Fichteplatz (Foto) neu errichteten 

Messstelle ist der Nullpunkt bereits 
wieder unterschritten. Unterdessen 
hat es ebenfalls im September 
beim Landesamt für Umwelt ei-
nen Behördentermin zum Antrag 
des WSE von 2021 gegeben, im 
Gebiet der Collegenberge nördlich 
des Herrensees die Förderung von 
5.000 Kubikmetern Grundwasser 
pro Tag zu erlauben. Die Stadt 
Strausberg hatte mit fachlicher Un-
terstützung der ECOSAX-Dresden 
im Verfahren eine ablehnende 

Stellungnahme abgegeben. Bei 
dem Behördentermin  wurden 
die Bedenken der Stadt und des 
Landesbüros anerkannter Natur-
schutzverbände nachdrücklich zum 
Ausdruck gebracht, berichtete Elke 
Stadeler. Man befürchte negative  
Einflüsse auf den Wasserhaushalt 
der Region und auf den Zustand 
umliegender Oberflächengewässer. 
Die Entscheidung des Landesamtes 
steht noch aus.        

Text und Foto: Uwe Spranger
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Am 17. September startete der 
zweite Lauf im Rahmen der dies-
jährigen Cross-Lauf-Serie MOL/ 
LOS  in Erkner. Traditionell im 
zeitigen Frühjahr ausgetragen, 
wurde 2022 im Herbst gestartet. 
In vier Läufen, aus organisato-
rischen Gründen wird es dieses 
Jahr nur drei Starts geben, gilt es, 
mit guten Platzierungen Punk-
te für den Gesamtsieg zu sam-
meln. 116 Starter konnte Sylvia 
Bürger, Leiterin der Abteilung 
Leichtathletik von Chemie Er-
kner, begrüßen. Zusammen mit 
Eltern und Betreuern war der 
Start- und Zielbereich vor den 
Toren Erkners großartig gefüllt 
und bildete bei allen Läufen eine 
begeisternde Kulisse. Henryk 
Pilz, Erkners Bürgermeister, gab 
quasi den Startschuss für den 
ersten Lauf und äußerte sich an-
erkennend über das Engagement 
aller Helfer, den Erkneraner 

zu tragen. Rasante Starts waren 
zu erleben, bevor die Läufer und 

wU8 Aurelia Stolte (Gaselan FW)
mU8 Anton Weihrich (Gaselan FW)

(IGL Schöneiche)
mU10 Jonte Lorz (Rot-Weiss Neuenh.)
wU12 Lavina Überschär 
(IGL Schöneiche)
mU12 Luca Schmidt (KSC Strausberg)
wU14 Henriette Krönert (Gaselan FW)
mU14 Till Kunze (Gaselan FW)
wU16 Finja Spies (RW Neuenhagen)
mU16 Niklas Buckwitz 
(IGL Schöneiche)
wU18 Charlotte Gander 
(LAC Fun MOL)
mU18 Konstantin Rothe 
(IGL Schöneiche)
mU20 Richard Töpfer (Gaselan FW)
w20 Nina Vogel (Chemie Erkner)
m20 Paul Fengler (KSC Strausberg)
w30 Marlen Kurzke 
(Blau-Weiss Petersh./Eggersd.)

 
(Blau-Weiss Petersh./Eggersd.)
w40 Stephanie Volkmer 
(LAT Petershagen)

 (LAT Petershagen)
w50 Anke Strauß (KSC Strausberg)
m50 Torsten Langbecker  
(KSC Strausberg)
w60 Reni Meier (AGON Berlin)
m60 Holger Meier (AGON Berlin)
m80 Siegmar Grabow 
(RW Neuenhagen)

Furrer+Frey

Die Sieger der AltersklassenLaufen von Acht bis Achtzig 

Läuferinnen der Altersklassen 8 
bis AK 80 die Waldwege unter 
ihre Füße nahmen. Dabei ging 
es auch schon mal über Wurzeln 
und anspruchsvolle Anstiege 
empor. Mit Siegmar Grabow, 83 
Jahre alt, aus Neuenhagen konn-
te der in der Region wohl älteste 
aktive Läufer angefeuert werden. 
Lob kam von den Sportlern an 
den ausrichtenden Verein für die 
toll präparierten Strecken und für 

die gelungene Organisation der 
gesamten Veranstaltung. Chemie 
Erkner bedankt sich bei seinem 
Sponsor Furrer+Frey für die Un-
terstützung und beim Löcknitz-
Idyll-Imbiss für die Versorgung. 
Für alle Teilnehmer steht nun 
der 15. Oktober fest im Kalender, 
denn dann startet in Strausberg 
das Finale der diesjährigen Cross-
Serie. Viel Erfolg!

    



Ab wann soll man auf Winter-
reifen umsteigen? 
Laut der sogenannten „O-bis-O-
Regel“ sollen bis Ende Oktober 
die Winterreifen aufgezogen 
werden. Wer den Wechsel bisher 
nicht vollzogen hat und nicht mit 
Ganzjahres- oder Allwetterrei-
fen fährt, sollte spätestens jetzt 
die Reifen wechseln.

Winterreifen
Was kostet ein kompletter 
Reifenwechsel?
Die Kosten für den Wechsel 
kompletter Räder unterscheiden 
sich vor allem durch den Umfang 
der Arbeit. Der Preis bewegt 
sich zwischen 80 und 140 Euro. 
Günstiger ist der Wechsel von 
Rädern.

Wie alt dürfen die Reifen sein?
Zehn Jahre sind genug! Pkw-
Reifen sollten generell nur bis 
zu einem Alter von zehn Jahren 
genutzt werden. Besonders bei 
Fahrzeugen, die regelmäßig auf 
Winterreifen umgerüstet werden, 
bei Zweitwagen mit niedriger 
Jahresfahrleistung und auch bei 
Liebhaberfahrzeugen.

Was passiert wenn die Reifen 
zu alt sind? Das Material beginnt 
auszuhärten, spröde und rissig zu 
werden. Die Gefahr, dass sich die 
Lauffläche ablösen kann, steigt. 
Das Ausfallrisiko nimmt von 
einem Alter von sechs Jahren 
an deutlich zu und es droht ein 
Unfall mit schweren Folgen.
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Repräsentative Fahrtipps vom Beifahrersitz eher die Regel,                     
Autofahren könnte so schön sein 
– wenn uns unsere bessere Hälfte 
nur nicht ständig Fahrtipps geben 
würde! Und das ist beileibe keine 
Seltenheit, wie jetzt eine aktuelle 
und repräsentative Umfrage von 
AutoScout24 zeigt. So können 
sich vier von fünf Beifahrer:innen 
(78 Prozent) nicht zurückhal-
ten, zumindest hin und wieder 
Ratschläge an den Partner am 
Steuer zu geben. Vor allem Frauen 
intervenieren häufig, wenn sie 
Optimierungsbedarf beim Fahr-
verhalten ihres Partners erkennen. 
Angemahnt werden in erster Linie 
Müdigkeit am Steuer, zu geringer 
Abstand und zu schnelles Fahren. 
Auch bei zu ruckartigem Fahren 
droht eine Rüge vom Beifahrer-
sitz. Für die repräsentative Studie 
hat AutoScout24 gemeinsam mit 
Innofact vom 30. August bis zum 
1. September 2022 insgesamt 

1.001 Autohalter zwischen 18 und 
65 Jahren befragt.  
Dass zu viele Ratschläge für den 
Mann bzw. die Frau hinter dem 
Steuer eher nervig sind, darüber 
dürften sich die meisten Fahren-
den einig sein. Die  Fragenden 
wollten deshalb im Rahmen seiner 
repräsentativen Umfrage wissen, 
mit welchen Hinweisen an den 
Partner bzw. die Partnerin sich 
die Deutschen dennoch eher nicht 
zurückhalten können, wenn sie 
als Beifahrer unterwegs sind. Das 
Ergebnis zeigt, dass Tipps und 
Ratschläge zum Thema Sicher-
heit hierbei ganz oben stehen. So 
weisen 42 Prozent in ihrer Rolle 
als Beifahrer darauf hin, wenn 
ihnen der/die Fahrende zu müde 
oder nicht mehr fahrtrauglich 
erscheint. 40 Prozent monieren, 
wenn der/die Fahrende einen zu 
geringen Abstand hält und 39 Pro-

WIR STELLEN EIN:

Hohensteiner Chaussee • 15344 Strausberg
Telefon: (0 33 41) 30 78-0

Karosserie- und Fahrzeugbauer (m/w/d)

Servicefachkraft für den
Werkstattbereich (m/w/d)

zent intervenieren bei zu schnel-
lem Fahren. Auch wenn die Frau 
oder der Mann am Steuer ein 
Warnsignal auf dem Armaturen-
brett übersieht (28 Prozent), wenn 
man in der aktuellen Situation 
besser nicht überholen sollte (25 
Prozent) oder auf der Autobahn 
gar auf der rechten Seite zum 
Überholen ansetzt (24 Prozent), 
muss mit einem Ratschlag ge-
rechnet werden. Zudem weist 
jeder Zehnte auf einen unterlas-
senen Schulterblick hin. 
Fahrstil häufiges Thema un-
ter Paaren bei Autofahrten 

Doch  die  deutschen  Beifahrer 
bringen  nicht  nur  ihre  Sicher-
heitsbedenken  zum  Ausdruck.  
Auch wenn sie das Gefühl be-
schleicht, der Fahrende nehme 
eine falsche Route, weisen 34 
Prozent darauf hin.  
Ein  großes Thema  unter  deut-

schen  Paaren  auf  Autofahrten  
ist  der Fahrstil. So  rügen 28 
Prozent der Beifahrer zu rasantes 
Fahren, von dem ihnen  schlecht  
wird.  
Während 17 Prozent genervt 
von  zu langsamem Fahren sind,  
weisen 9  Prozent  sogar  darauf  
hin,  wenn  sich  eine  geeignete  
Überholmöglichkeit  bietet.  
Für  14 Prozent der Beifahrer ist 
es ein „Pain Point“, wenn der  
Fahrende die Schaltung falsch 
bedient. 
Und jeweils 15 Prozent der Bei-
fahrer melden sich, wenn ihnen 
der anvisierte Parkplatz nicht 
zusagt oder wenn bei ihnen 
der Eindruck entsteht, dass die 
nächste Tankstelle angefahren 
werden sollte.

Lesen Sie bitte weiter 
auf der nebenstehenden Seite 11 
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zumindest in Partnerschaften
Frauen geben deutlich mehr 

Hinweise als Männer
Die Umfrage zeigt, dass Frauen 
in der Rolle der Beifahrerin mehr 
Redebedarf haben als Männer. 
Vor allem zu schnelles Fahren ist 
bei jeder zweiten Frau ein No-Go. 
48 Prozent weisen ihre bessere 
Hälfte darauf hin, aber nur 30 
Prozent der Männer machen das, 
wenn sie am Steuer sitzt. 
Fast ebenso aktiv werden Bei-
fahrerinnen, wenn er zu müde 
erscheint oder zu dicht auffährt,  
jeweils 47 Prozent der Frauen 
mahnen das an. Zum Vergleich: 
Nur 37 Prozent der Männer ge-
ben ihre Bedenken zu Protokoll, 
wenn ihre Partnerin am Steuer 
zu müde wirkt; bei zu geringem 
Abstand beschwert sich nur jeder 
dritte Beifahrer (33 Prozent). 
Auch ruckartiges Fahren scheint 
ein großes Problem zu sein, wenn 

Männer hinter dem Lenkrad sit-
zen: 35 Prozent der Beifahrerin-
nen geben spätestens dann einen 
entsprechenden Hinweis, wenn 
ihnen schlecht zu werden droht.

Jede/r Fünfte 
gibt gar keine Hinweise

Insgesamt 22 Prozent der Befrag-
ten halten sich mit Tipps vornehm 
zurück: 14 Prozent offenbar aus 
Prinzip und 8 Prozent, weil sie 
ganz einfach standardmäßig am 
Steuer sitzen, wenn sie mit ihrer 
Partnerin bzw. ihrem Partner 
unterwegs sind. Mit 9 Prozent 
haben zwar mehr Männer den 
ausschließlichen Fahrerjob in ih-
rer Partnerschaft inne, 6 Prozent 
der Frauen geben an, generell 
zu fahren, wenn sie mit ihrer 
besseren Hälfte unterwegs sind.      

Elektroautos werden als "emissi-
onsfrei" bezeichnet, weil sie im 
Gegensatz zum Verbrennungs-
motor keine direkten Emissionen 
erzeugen. Allerdings entstehen 
CO2-Emissionen sowie Schad-
stoffe bei der Stromproduktion, 
die einberechnet werden müssen. 
Um allen Antriebskonzepten ge-
recht zu werden, wird im ADAC 
Ecotest der Energieverbrauch 
von der Kraftstoffquelle bis 
zum Rad  berücksichtigt. Nur so 
können Elektro- oder Plug-in-
Hybrid-Fahrzeuge fair mit Gas, 
Benzin- und Dieselfahrzeugen 
verglichen werden. Dabei werden 
die am Fahrzeug gemessenen 
CO2-Emissionen und die Emis-
sionen, die für die Bereitstellung 
des jeweiligen Kraftstoffs/Stroms 
entstehen, addiert. Bei der Le-

  Wie umweltfreundlich sind 
Elektroautos?

benszyklus-Analyse kommen 
die CO2-Emissionen, die bei der 
Produktion des jeweiligen Fahr-
zeugs anfallen, noch hinzu. Hier 
ist es so, dass das Elektroauto 
einen CO2-Rucksack mit ins Le-
ben schleppt, der deutlich größer 
ist als der von Autos mit einem 
Verbrennungsmotor. Schuld 
daran hat die energieaufwendige 
Produktion der Batteriezellen.
Im Fahrbetrieb baut das Elek-
troauto den Rucksack ab – je 
sauberer der Betriebsstrom her-
gestellt wird, umso schneller. Die 
CO2-Bilanz des ADAC ergibt, 
dass der CO2-Nachteil von Bat-
terieautos ab Fahrleistungen von 
50.000 bis 100.000 Kilometern 
ausgeglichen wird. 

Weitere Informationen unter:    
www.autoscout24.de Quelle: ADAC
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Eine Veranstaltungsreihe im 
Leseherbst 2022, die Sie quer 
durch Neuenhagen zum Lesen 
bzw. Zuhören anregen möch-
te. An ganz unterschiedlichen 
Plätzen werden Sie eingeladen, 
Ortsgeschichte oder Literatur 
bei einem Glas Wein zu erle-
ben, anregende Gespräche zu 
führen. Anmeldungen nimmt die 
Bibliothek (1578821) oder jeder 
Veranstalter entgegen. Eintritts-
preis: 5 Euro.
FR 14.10. 19:30 Uhr
„Mein letztes Heute“ Lesung 
mit  Jul ia  Thiele,  ARCHE 
(03342/21584)
Jo ist 21 Jahre alt und wird ihren 
nächsten Geburtstag schon nicht 
mehr erleben. Konfrontiert mit 
einer niederschmetternden Dia-
gnose taumelt ihre zarte Seele 
direkt in ein dunkel grollendes 
Gedankengewitter… Aber was 
tun, wenn einem eigentlich keine 
Zeit für Selbstmitleid bleibt? Wo 
fängt man an, bevor man end-
gültig aufhört? Debütroman der 
36-jährigen Berlinerin.

DI 18.10. 19:00 Uhr
„Histörchen aus dem Neuen-
hagener Echo“ Lesung mit Kai 
Hildebrandt und Stefanie Reich, 
Viticula (03342/205310)
Seit 1960 erscheint die Neuen-
hagener Heimatzeitung, die die 
Bürger mit vielerlei Informationen 
versorgt – im Rückblick von ernst 
bis heiter.
SA 22.10. 10:00 Uhr
BÜCHER-BRUNCH, Anna-Dit-
zen-Bibliothek (03342/1578821)
Die Mitarbeiter der Bibliothek 
stellen wieder Neuerwerbungen 
und Schätze des Bibliotheks-
bestandes vor. Freuen Sie sich 
auf einen bunten Medienreigen! 
Begleitet wird die Veranstaltung 
mit einem Brunch vom Restaurant 
Morstein’s (12 Euro).
FR 28.10. 16:00 Uhr
„Literarische Wege durch Bol-
lensdorf mit musikalischer Be-
gleitung von Armin Thalheim“, 
Geschichtskreis der ev. Kirche & 
Bürgerverein Bollensdorf, Kirche 
Dorfstraße (03342/1578821)

Viele Straßen und Wege in Neu-
enhagen tragen Dichternamen, 
die oft nicht geläufig sind. Wer die 
Namensgeber dahinter sind, wird 
in dieser musikalischen Lesung 
beschrieben.
FR 4.11. 19:00 Uhr
„Wenn der Waldkauz schreit“ Le-
sung mit dem Neuenhagener Kri-
mi-Autor Rolf Jamm, Historischer 
Ratskeller (03342/1578821)
Mit Verbrechen kennt sich der 
ehemalige Polizist aus Mecklen-
burg aus. Vor ein paar Jahren hat 
er das Schreiben für sich entdeckt 
und präsentiert nun das 2. Buch: 
Spannend, naturverbunden und 
mit knisterndern Erotik.
SA 12.11. 16:00 Uhr
Historischer Spaziergang durch 
Neuenhagen im Bild mit Kai 
Hildebrandt, Dia-Vortrag, Haus 
der Senioren (03342/572)
DO 17.11. 18:00 Uhr
Wolfgang Borchert zum 75. To-
destag, Ausstellungseröffnung 
und Filmvorführung Anna-Ditzen-
Bibliothek (03342/1578821)

Der junge Borchert wurde zum 
wichtigsten Vertreter der Nach-
kriegsliteratur. Die Theaterurauf-
führung von Draußen vor der Tür 
am 21. November 1947, einen 
Tag nach seinem Tod, machte 
ihn postum bekannt. Wir ehren 
ihn in einer Ausstellung und der 
anschließenden Vorführung von 
„Draußen vor der Tür“.

Leseherbst in Neuenhagen 

INFORMATOR

Neuenhagen: Die Gartenstadt 
wird  sich dem bundesweiten Pro-
jekt von „nette Toilette“ anschlie-
ßen. Teilnehmende Gaststätten 
und Geschäfte bekommen einen 
Aufkleber. Der soll am Eingang 
anzeigen, dass die Toiletten öffent-
lich und kostenfrei nutzbar sind. 
Für die Bereitstellung ihrer Sani-
tärräume bekommen die teilneh-
menden Einrichtungen eine kleine 
Aufwandsentschädigung von der 
Gemeinde, um dem erhöhten 
Reinigungsbedarf nachkommen 
zu können.
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In diesem Jahr heißt es endlich 
wieder: "Auf zum Halloween-
spektakel am Samstag, 22. Okto-
ber 2022 ab 16 Uhr auf dem Markt 
am Schäferplatz“. Alle großen 
und kleinen Besucher sind ganz 
herzlich eingeladen. Die kleinen 
Gäste können sich auf einem Kin-
derkarussell drehen lassen, bei 
verschiedenen Spielen betätigen, 
schminken lassen, auf der Hüpf-
burg austoben und am Glücksrad 

versuchen. Viele leckere Speisen, 
wie Kuchen, Brötchen, Suppe, 
Schmalzbrot, Bratwurst, Glüh-
wein, Kaffee, u.v.m. stehen zum 
Verzehr bereit. Natürlich wer-
den, wie in jedem Jahr, ab 18.30 
Uhr die Samba-Kids mit ihrem 
Temperament Groß und Klein 
anständig einheizen und dann 
den Laternenumzug trommelnd 
begleiten. Man kann gespannt 
sein auf geschnitzte Kürbisse, 

Halloween am Neuenhagener Schäferplatz
auf die gruseligen Gestalten, auf 
Maskierte, Geschminkte aber 
auch auf ungeschminkte Gäste, 
die sich am Halloweenfeuer 
zum Geistervertreiben einfinden 
werden.
Die KENeu mbH und die beiden 
KITA’s  „Am Schäferplatz“ und 
„Wilhelm Busch“ freuen sich auf 

Ihr Kommen. Die originellsten 
Kostüme von Groß und Klein 
werden von unabhängigen Beob-
achtern ausgewählt und nach dem 
Laternenumzug prämiert. Jeder 
erhält für seinen ausgestellten 
Kürbis ein kleines Präsent. Mit 
einem Feuerwerk wird der ereig-
nisreiche Tag beendet.



NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER, SCHIMMEL...!?
Wir helfen Eigentümern von Immobilien dabei dauerhaft Ihre 

Feuchtigkeits- und Schimmelprobleme zu beseitigen!

RKL GmbH | René Klemund
Am Flugplatz 18c | 15344 Strausberg | Tel.: 03341 – 3906180

E-Mail: info@bautenschutz-berlin-brandenburg.de

wwww.bautenschutz-berlin-brandenburg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 08-17 Uhr • Sa/So geschlossen

UNSER KODEX 

“Freundlichkeit, Pünktlichkeit, Preistreue, Zuverlässigkeit, 

Sauberkeit und Schnelligkeit”

René Klemund
Geschäftsführer

Schimmelfuchs ist ein bundesweit tätiger Partnerverbund von 

Fachfirmen für Bautenschutz und Sanierungen. 

  ANRUF

  VOR-ORT-TERMIN

  BEGUTACHTEN 

  ANGEBOT

    FESTPREISGARANTIE

   25 JAHRE GARANTIE

1

2

3

4

5

6

vorher | nachher

Wir sind ihre Spezialisten auf dem 

Gebiet der Bauwerksabdichtung und 

Schimmelsanierung in Ihrer Region!

RKL GmbH, René Klemund
zertifizierter Fachbetrieb 



Seite 15 41. KWAnzeige

Wie kommt der Darlehensnehmer an sein Geld?
Bevor das Geld vom Darlehens-
konto ausgezahlt wird, sind einige 
Regeln zu beachten. Viele Bau-
herren denken erst spät an die 
Finanzierung und wundern sich 
dann, dass sie nicht schnell genug 
an ihr Geld kommen. Wenn   der 
Kreditvertrag unterschrieben   ist, 
fließt nicht sofort Geld. Im Normal-
fall vergehen ca. 2-4 Wochen, bis 
das erste Geld ausgezahlt werden 
kann. Zuerst muss der Notar beim 
Grundbuchamt   die Eintragung der 
Grundschuld
im Grundbuch veranlassen und   die 
vollstreckbare Ausfertigung der 
Grundschuldbestellungsurkunde 
an die Bank senden. Normalerweise 
zahlt eine Bank erst   aus, wenn die 
Grundschuld im   Grundbuch ein-
getragen ist, doch das kann etwas 
dauern. Deshalb wird als Ersatzlö-
sung   eine „Notarbestätigung“ von 
der Bank akzeptiert. Mit diesem 
Dokument bestätigt der Notar, dass  
einer späteren rangrichtigen Ein-
tragung der Grundschuld nichts im 
Wege steht. Einfacher geht es, wenn 
beim Immobilienkauf der Kaufpreis 
auf ein Notaranderkonto gezahlt 

wird. In diesem Fall entfällt die 
Notarbestätigung. Das gilt jedoch 
nur, wenn nicht außer dem Kauf-
preis noch Geld für Renovierung 
oder Modernisierung ausgezahlt 
werden soll. An dieses Geld kommt 
der Darlehensnehmer ebenfalls nur   
über die eingetragene Grundschuld 
oder die Notarbestätigung. Ähnlich 
sieht es beim Kauf eines Grund-
stücks mit anschließendem Hausbau 

aus. Für den Bau des Hauses zahlt 
die Bank nur Geld aus, wenn der 
Kaufpreis für das Grundstück be-
glichen ist. Für den Baufortschritt 
muss der   Darlehensnehmer der 
Bank eine Auszahlungsanweisung 
und einen Bautenstandsbericht 
bzw. eine Rechnung vorlegen. Zu 
beachten sind Banklaufzeiten von 
2-3 Tagen. Nur eine meist kosten-
pflichtige telegrafische Anweisung 

sorgt für Überweisung am gleichen 
Tag. Einige Banken   zahlen Blan-
kosummen bis zu 10.000 Euro aus, 
wenn Geld für die Eigenleistungen 
oder aufgelaufene Rechnungen be-
nötigt wird. Grundsätzlich gilt: Alle 
Formalitäten lassen sich umso ein-
facher abwickeln, je schlüssiger der 
Kosten- und Finanzierungsplan aus-
geführt ist. Außerdem verlangen die 
Banken, dass der Darlehensnehmer 
zuerst sein Eigenkapital einsetzt. 
Ein weit verbreiteter Irrtum ist der 
Wunsch   der Bauherren, das Geld 
aus dem Darlehen in einer Summe 
ausgezahlt zu bekommen. Die Ban-
ken zahlen immer nur so viel Geld 
aus, wie gerade an Gegenleistung 
hergestellt bzw. angeschafft ist. 
Bauherren machen sich das Leben 
mit den Auszahlungsmodalitäten 
leichter, wenn sie frühzeitig mit der 
Finanzplanung beginnen und einen 
präzisen Kostenplan vorweisen 
können.
Die kompetenten Berater von Dr. 
Klein, wie zum Beispiel der Finan-
zierungsspezialist Lutz Schiefelbein  
am Lindenplatz 11 in Strausberg, 
sind hierbei gerne behilflich.



Martin Radtke
Josef-Zettler-Ring 1  Tel.: 03341 / 42 15 15 
15344 Strausberg www.pfl egedienst-radtke.de

erreichbar

Sie benötigen auch Hilfe 
in der Pfl ege?
Gerne sind wir 
für Sie da.

VERSTÄRKUNG GESUCHT
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Die VENUS Berlin präsentiert 
seit 1997 alljährlich Trends und 
Neuheiten aus den Bereichen 
Erotik und Lifestyle. Mit über 
250 Ausstellern aus 40 Ländern 
ist sie die größte internationale 
Fachmesse dieser Art. In den 
Messehallen unterm Funkturm 
stellen Produzenten und Groß-
händler ihre Dienstleistungen 
und Produkte aus den Bereichen 
Mode und Lovetoys vor. Sie alle 
nutzen die Aufmerksamkeit von 
mehr als 30.000 Besuchern, die 
jedes Jahr von der Mischung 
aus professioneller Produktin-
formation an den Ständen und 
erotischer Unterhaltung auf den 
Showbühnen angezogen werden. 
Die international bekannte Messe 
lockt jährlich Besucher, Fachbe-
sucher und Medien aus aller Welt 
nach Berlin. 
Pünktlich zum 25. Jubiläum 
präsentiert sich die Messe vom 
20. bis 23. Oktober unter dem 
Motto „Reloading a legend“ 
mit neuartigem Konzept. Damit 
geht es dann – nach zwei Jahren 
Abstinenz – in den Messehallen 
unterm Funkturm endlich wieder 
rund. Besucher können sich dann 
über viele neue Features und 
Highlights, wie beispielsweise 
innovative Beleuchtung, modern-
stes Design, ein neues Soundkon-
zept sowie ein digitales Leitsy-
stem freuen. Mit dem besonderen 
Mix aus Shopping, Stars und 
Show bietet das VENUS Festival 
unzählige neue Möglichkeiten 

Produkte zu entdecken und zu 
kaufen, pures Entertainment 
im Showbereich oder chillige 
Momente an der Bar zu erleben. 
Selbstverständlich warten auch 
wieder die Stars der Branche im 
Live Camgirl Bereich auf die di-
rekte Interaktion mit ihren Fans. 
Alles rund um die Themen Lack, 
Leder und mehr gibt es in der 
Kinky Area. Premiere feiert der 
VENUS LGBTQIA+ Bereich, 
der die LGBTQIA+ Szene und 
die bunte Community aus Berlin 
und ganz Europa einlädt. Das 
gab es noch nie: Ein Mann als 
Werbegesicht für die Erotikmesse 
VENUS in Berlin. Ron Bielecki, 
Deutschlands Influencer der 
Stunde, wird die Messe in Berlin 
gemeinsam mit Micaela Schäfer, 
Fiona Fuchs, Hanna Secret und 
Josy Black präsentieren. Ron 
hat nicht nur den Tornado zum 
Kult gemacht, sondern im letzten 
Jahr auch einen rasanten Karrie-
resprung hingelegt. Er begeistert 
bei Auftritten in Diskotheken 
oder auf Mallorca die Massen 
und genau das verspricht sich 
der Veranstalter auch für die 
VENUS: „Ron passt perfekt zur 
VENUS und unseren Fans. Ge-
meinsam werden wir die Messe 
tornadosieren“. „Es war schon 
immer mein Traum, mich über 
dem Eingang der VENUS Messe 
zu sehen. VENUS ist einfach 
Kult, da gehöre ich hin“, sagt 
Ron Bielecki. 

Foto: Veranstalter

Eine Legende erfindet sich neu:
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Es gibt in unserem Landkreis 
immer wieder Kinder, die nicht in 
ihrer Familie aufwachsen können. 
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Der Pflegekinderdienst des Ju-
gendamtes bemüht sich, Kindern 
eine Pflegefamilie zur Verfügung 
zu stellen, um ihnen somit ein 
kindgemäßes Aufwachsen in einer 
Familie zu ermöglichen.
Wir suchen: liebevolle und verant-
wortungsbewusste Frauen, Männer 
und Paare als Pflegeeltern, die einem 
Kind vorübergehend oder dauerhaft 
Wärme, Geborgenheit, Förderung 
und Erziehung geben können. 
Gefragt sind: Pflegeeltern mit Sinn 
für kooperative Zusammenarbeit, 
Offenheit für Probleme und für die 
bisherige Lebensgeschichte des 
Kindes oder Jugendlichen, die über 
Geduld, Einfühlungsvermögen, 
Zeit und Belastbarkeit verfügen und 
vor allem Freude am Zusammen-
leben mit Kindern haben. Fühlen 
Sie sich angesprochen? Wäre die 

Pflegeeltern gesucht!
Infoabend für interessierte Pflegeelternbewerber

Erziehung und Betreuung eines 
Pflegekindes eine Aufgabe für 
Sie? Dann  sind Sie herzlich zu 
dieser Informationsveranstaltung 
eingeladen, bei der ein erster 
Überblick, was Pflegeelternschaft 
bedeutet, vermittelt wird.
Der Informationsabend findet 
am Dienstag, dem 18.10.2022 
von 18:00 bis 19:30 Uhr in der 
Volkshochschule im Oberstufen-
zentrum Strausberg, Wriezener 
Str. 30 (Haus 4, 3. Etage, Raum 
305) statt.
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
bis zum 14.10.2022 bei der Volks-
hochschule MOL - Geschäftsstelle 
Strausberg, Wriezener Straße 
30 www.vhs-mol.de (unter der 
Rubrik „Politik, Gesellschaft, 
Umwelt“) an.Sollten Sie an der 
Informationsveranstaltung nicht 
teilnehmen können, haben Sie 
auch die Möglichkeit, sich direkt 
an den Pflegekinderdienst unter 
03346/ 850 64 51 zu wenden.



LEISTUNGEN:
• Aufpolsterung
• Änderungen
• Federkernreparatur
• Neubezug
• Erhöhung

Und das alles kostengünstig und 
natürlich mit guter Beratung!

Gibt es keine Handwerker mehr, wird das Leben richtig schwer!Die vielen Akademiker in diesem Land kriegen keinen Nagel in die Wand.

Ungelernte, dies ist (k)eine Kritik, gehen in die große Politik.
Im Handwerk gibt es die Meisterpflicht, in der Politik LEIDER nicht!



28./29. 
Okt.

Verkleidet und maskie� euch! An diesem Wochenende verwandelt sich 
unser Handelscentrum in eine schaurig, schöne Kulisse mit kleinen Grusel-
stationen für die ganze Familie. Am Eventsamstag, den 29. Oktober, erwar-
tet Sie in der Zeit von 11-18 Uhr eine coole Halloween-Rallye,  Süßes sonst 
gibt’s Saures - Stationen in den mit einem Kürbis gekennzeichneten Ge- 
schä�en und eine lustige Wahrsagerin, die in die Zukunft blickt. Schauen 
Sie vorbei und erleben Sie einen erlebnisreichen Einkaufsbummel. Unsere 
Shops freuen sich auf Ihren Besuch.

SHOPPINGSPASS FÜR GROSS UND KLEIN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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